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Economic Literacy (EL) hat als thematischer Schwerpunkt eine lange Geschichte bei WIDE Schweiz, 

und die Teilnahme beim zweijährigen EU-Grundtvig Projekt „Economic Literacy across Europe“ ist 

eine logische Folge dieses Engagements. Das Projekt wird von fünf Partner-Netzwerken getragen: 

WIDE Österreich, WIDE Schweiz,  KULU (Dänemark), CEIM (Spanien) und Le Monde selon les Femmes 

(Belgien). Mittels Austausch und Kooperation im Bereich von EL Themen wird eine praxistaugliche 

Sammlung von inhaltlich und methodisch differenzierten Werkzeugen (EL Tools) erarbeitet, welche in 

der Erwachsenenbildung im Bereich Ökonomie besonders von und für Frauen eingesetzt werden 

sollen. 

Im Jahr 2014 fanden zwei Treffen der Partnerorganisationen statt: Beim ersten Treffen, das von 

KULU Danmark im Mai 2014 in Kopenhagen organisiert wurde, präsentierte und erläuterte jede 

Grundtvig Partnerorganisation ein eigenes, praxiserprobtes Tool für EL. Das zweite Treffen fand im 

November 2014 in Bern im Anschluss an die von WIDE Schweiz organisierte internationale Konferenz 

gender@nachhaltigkeit statt. Hier wurden die Weichen für die EL Tool Sammlung gestellt sowie 

Methoden und Formen bestimmt, an welchen sich die Autorinnen von Tool Kollektion zu orientieren 

haben.  Ein Teil der WIDE Schweiz Konferenz bildeten auch Workshops und Panels zu Kernthemen 

des Grundtvig Projekts, mit dem Ziel, den Austausch unter Expertinnen aus feministischen 

Netzwerken zu Ansätzen und Methoden des Konzepts von Economic Literacy zu ermöglichen. Die 

Analyse der Workshops stellt die Basis für die Auswahl der Methoden dar, die in die Sammlung von 

Economic Literacy Tools fliessen.  

In der letzten Phase des Projektes, das bis Ende Juni 2015 läuft, sollen die Tools nach den in Bern 

bestimmten Kriterien gesammelt und ein erster Entwurf der Sammlung präsentiert werden. Das 

letzte Treffen dieser Grundtvig Partnerschaft ist im April 2015 in Spanien vorgesehen.  


